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Innovationen mit Normen 
und Standards

REchTzEITIGER EINSaTz voN NoRMUNGSWISSEN FühRT zU NachhaLTIGEM ERFoLG

Innovationen durch Standards
und Normen – ein Widerspruch?

Unternehmern, die eine potenzielle 
Innovation in die Praxis umsetzen wol-
len, fällt dazu erfahrungsgemäß in den 
seltensten Fällen das Instrument der 
Standards oder gar der Normen ein. Ob-
wohl sie mit diesen Regeln häufig umge-
hen, übersehen sie möglicherweise Chan-
cen, die ihnen erhebliche Wettbewerbs- 
vorteile einbringen könnten. Diese 
Grundannahme hat das Deutsche Insti-
tut für Normung e. V. (DIN) veranlasst, 
das in Leipzig ansässige Fraunhofer-
Zentrum für Mittel- und Osteuropa 
MOEZ zu beauftragen, das Projekt  
„Innovationspotenziale der Normung“ 
(IPONORM) durchzuführen. Es zielt 
darauf ab, den Zusammenhang zwischen 
Normung und Innovation aus Unterneh-
mensperspektive zu untersuchen. Es galt, 
Innovationspotenziale abzuleiten und 
Empfehlungen für Praxis und Politik zu 
erarbeiten.

Innovationspotenziale der 
Normung bestätigt – 
branchenspezifisch umsetzbar

Die Ergebnisse zeigen, dass in allen 
untersuchten Branchen Innovationspo- 
tenziale der Normung vorhanden und 
unter Berücksichtigung der Besonder-
heiten einzelner Branchen realisierbar 
sind. Angewandte Normen und die ak-
tive Beteiligung an den Normungsgre-
mien bilden die Grundlage, um Innova-
tionspotenziale entstehen zu lassen, sie 
zu identifizieren und zu aktivieren. Bei-
spielsweise unterstützt Normung die ef-
fiziente und zielgerichtete Innovation, 
da Normen einen gewissen Anforde-
rungsrahmen vorgeben, in dem sich die 
Entwicklungsaktivitäten der Unterneh-
men bewegen können. Neben Normung 
als Basis für effiziente und zielgerichtete 
Innovation konnten sechs weitere Inno-
vationspotenziale identifiziert werden: 
Unterstützung der Innovationskommuni-
kation, Erweiterung der Differenzierungs-
möglichkeiten, Förderung von Geschäfts-
modell-Innovationen, Stärkung der Ab- 
sorption von Innovationen, Erzeugung von 
Innovationsimpulsen, die durch Updates 
von Normen entstehen, und Generie-
rung von Innovationen durch die Überer-
füllung von Normenanforderungen.

Schlüsselfaktoren zur Umsetzung 
von Innovationspotenzialen

Einer der Schlüsselfaktoren, um Inno- 
vationspotenziale erfolgreich umzuset-
zen, ist die Integration der Normungs-
themen in die Unternehmensstrategie. 
Das heißt für viele Unternehmen, vor-
bereitet zu sein, um eine große Heraus-

forderung zu meistern. Es sind zusätz-
liche Ressourcen bereitzustellen und ge- 
eignete Unternehmensstrukturen zu schaf-
fen. Dennoch: Innovationspotenziale zu 
realisieren, stellt für Unternehmen  
eine oftmals unterschätzte Chance dar. 
Sie versetzen sich in die Lage, ihre Inno-
vationsfähigkeit zu erhöhen und Allein-
stellungsmerkmale herauszuarbeiten. 
Eine der zentralen Empfehlungen dieses 
Projekts: frühzeitig Normungswissen zu 
sammeln und dieses im unternehme-
rischen Alltag einsetzen.

 www.moez.fraunhofer.de 
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„Die Normungsbasis ist bei uns im Unternehmen eine Grundvoraussetzung, damit wir keine Produkte für 
die Tonne entwickeln”, führt ein Experte aus der Sicherheitsbranche an. Mit dieser Erkenntnis ist er nicht 
allein. Um nachhaltigen Markterfolg zu sichern, sind Unternehmen darauf angewiesen, stets nach Möglich-
keiten für Innovationen zu suchen. Dennoch werden in der Praxis häufig Innovationschancen übersehen – 
dies gilt auch für Neuheiten durch die Anwendung bzw. Entwicklung von Normen.
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